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Stadt/RegionOltenDienstag, 20. September 2022

NeuesKombipaketfürEvents
EinCaterer, einBlumengeschäft und sechsweitere lokale Firmen
gründen einKollektiv, umdieOrganisation vonFesten zu erleichtern.

Rahel Künzler

Wer eine grosse Party plant und
fürs Festzelt, die Deko oder das
Essen externe Unterstützung
braucht, kann sich künftig an
eine zentrale Adresse wenden:
dasEvent-Kollektiv«DieMacher
Olten». Das Kollektiv spricht in
einerMedienmitteilungvomZu-
sammenschluss «der wichtigs-
ten Dienstleistenden für Hoch-
zeiten, Geburtstage oder Fir-
menanlässe».MitvonderPartie
sind die folgenden acht Unter-
nehmen: Aaria Catering & Ser-
vices, Allerart Blumen, Event
Ding GmbH, Kein Ding GmbH,
Event One Veranstaltungstech-

nik, Moon & Sparks Wedding
Planning & Event Design, das
KulturzentrumSchütziundFoto-
grafinTalithaViolettaGloor.

Die IdeezurGründungeines
Kollektivs sei spontan entstan-
den, sagt Nina Knapp, Leiterin
des Kulturzentrums Schützi.
Viele der beteiligten Unterneh-
men hätten in der Vergangen-
heit immer wieder zusammen-
gearbeitet und sich auchgegen-
seitig weiterempfohlen. Dank
des Kollektivs solle diese Zu-
sammenarbeit nun gegen aus-
sen sichtbar werden. Anfang
Jahr trafen sich die Mitglieder
des Kollektivs zur ersten Sit-
zung. Schnell sei klar geworden,

dass sich mit der bevorstehen-
denMesse inOltenMIOdieper-
fekte Gelegenheit biete, die
neue Geschäftsidee unter die
Leute zu bringen, so Knapp. So
werden «Die Macher Olten»
einen Stand mit Bar organisie-
renunddort ihrKombipaket für
Events vorstellen.

Die Kundschaft könne dank
des neuen Angebots viel Zeit
sparen, weil sie die verschiede-
nen Dienstleistenden nicht
mehr selbst suchen und deren
Zusammenarbeit koordinieren
müsse, so Knapp. Wie viel die-
ses «Rundum-Sorglospaket»
kosten soll, habe das Kollektiv
nochnicht genauerbesprochen.

Sälipark landetvorVerwaltungsgericht
Zweider vierBeschwerdengegendenGestaltungsplan fürdasneueEinkaufszentrum inOltenwerdenannächsthöhere Instanzweitergezogen.

FabianMuster

DerneueSälipark2020kannvor-
erstnichtrealisiertwerden:Zwar
hat der Solothurner Regierungs-
ratdenGestaltungsplaninklusive
Sonderbauvorschriften geneh-
migt und die vier hängigen Be-
schwerden abgewiesen (wir be-
richteten). Doch zwei Parteien
gelangen an die nächsthöhere
Ebene, nämlich ans kantonale
Verwaltungsgericht, wie es dort
aufAnfrageheisst.

EinederParteien,die ihreBe-
schwerde weiterzogen hat, sind
diebetroffenenFirmenArteKon-
ferenzzentrumAGundImmoPal-
lasAG,welcheEigentümerinvon
RäumlichkeitenderPallas-Klini-
ken ist. Beim Gestaltungsplan
geht es um den speziellen Fall,
dass dieser das Areal von drei

Miteigentümernumfasst, initiiert
wurde dieser aber nur von einer,
nämlich der Sälipark-Bauherrin
GiroudOlma.Nunmöchte letzt-
genannte den Gestaltungsplan
gegendenWillender beiden an-
derenMiteigentümerinnen, also
die beiden Firmen Arte Konfe-
renzzentrum und ImmoPallas,
durchsetzen. Es stelle sich hier
die grundsätzliche Frage, ob die
Beschwerdeführerinnensichdies
gefallen lassenmüssen, heisst es
inderStellungnahmeansVerwal-
tungsgericht, die dieser Zeitung
vorliegt.DaskantonalePlanungs-
und Baugesetz schweige sich
nämlich über die Rolle von Mit-
eigentümernaus.DerRechtsver-
treterMarkusSpielmannderbei-
denBeschwerdefirmengeht von
einer Gesetzeslücke aus, diemit
einemGerichtsurteilgeklärtwer-

denmuss.«Inhaltlichgehtesuns
darum, dass über die Köpfe des
HotelsArte undderPallas-Klini-
ken hinweg entschiedenwerden
soll,ohnedassdiesehinreichend
mitwirken können hinsichtlich
NutzungdesAreals,Baulärm,Er-
schütterungen, Parkplatzmög-
lichkeiten usw.», wie Spielmann
aufAnfrageschreibt.Mankönne
wedereinHotelnocheineAugen-
klinik betreiben, wenn baulich
nichtRücksichtgenommenwer-
de. «DieBesitzer der beidenFir-
menhaltendasProjektsehrwohl
für unterstützungswürdig», sagt
Jurist Spielmann. Dafür brauche
es aber detaillierte Absprachen
undeinkooperativesZusammen-
wirkenallerMiteigentümer.

Auch Novavest Real Estate
AG, die Besitzerin des vor drei
Jahren neu renovierten Wohn-

undGeschäftshausesBifangA55
beim Bifangplatz, hat ihre Be-
schwerdeweitergezogen.DieIm-
mobilienfirma machte in ihrer
seinerzeitigenEinspracheanden
Stadtrat diemarkante Zunahme
des Verkehrs wegen der neuen
nördlichenEinstellhallenzufahrt
sowiedemAusbaudesBusange-
bots geltend, was gleichzeitig
auch zu mehr Luft- und Lärm-
immissionen führe und so die
Wohnlageweniger attraktivma-
che. Zudem würden öffentliche
ParkplätzebeimBifangplatzauf-
gehoben, weshalb die Ladenlo-
kale schwieriger zu vermieten
seien.

Mit ihrenBeschwerdennicht
an die nächsthöhere Instanz ge-
langen die Privatperson aus der
Anwohnerschaft und der Ver-
kehrs-ClubderSchweizVCS.Ers-

te macht auf Anfrage die zu ho-
hen Kosten und die zu geringe
Aussicht auf Erfolg geltend. Die
SolothurnerSektiondesVCShält
die Erfolgsaussichten mit ihren
beidenHauptforderungeneben-
falls fürzugering–zumalderUm-
weltverbandbeimRegierungsrat
einen Teilerfolg erreichte: Eine
Baubewilligung darf erst erteilt
werden, wenn die vorgesehene
BegegnungszoneaufderRiggen-
bachstrasse im Bereich des Säli-
parksvonderStadtOltenrechts-
kräftig beschlossen und bis spä-
testens mit Abschluss der
Rohbauarbeiten in Kraft gesetzt
ist. Die rein südseitige Verkehrs-
erschliessung des Säliparks kön-
ne mit dem Umweltrecht aber
rechtlichnichtdurchgesetztwer-
den,sagtVCS-Vorstandsmitglied
HeinzFlückaufAnfrage.

«Inhaltlichgehtes
unsdarum,dass
überdieKöpfedes
HotelsArteundder
Pallas-Kliniken
hinwegentschieden
werdensoll.»

MarkusSpielmann
Rechtsvertreter

Nachrichten
SandyGriederKoleff
folgt aufDavidPlüss

Gemeindepar-
lament Olten
Nach fünf Jah-
ren im Oltner
Gemeindepar-
lament ist Da-
vidPlüss (FDP)
per Ende Juni
2022zurückge-
treten.Plüss als
Präsident der
Stadtpartei
werde sich
künftig auf sein Mandat im So-
lothurner Kantonsrat konzent-
rieren und bleibe in der Partei-
arbeit stark engagiert, heisst es
ineinerMitteilung. SeinenPlatz
imGemeindeparlament nimmt
neu Sandy Grieder Koleff ein.
Die JuristinundzweifacheMut-
ter wird an der Sitzung vom
22. September vereidigt. (otr)

DringlicherVorstoss
zumEinheitsbezug

GemeindeparlamentOlten Nico
Zila (FDP)undMatthiasBorner
(SVP)wollen lautMitteilungmit
einemDringlichen Auftrag den
Stadtrat dazueinladen,dieTeil-
nahme der Stadt Olten am kan-
tonalenPilotprogrammzurEin-
führung des freiwilligen Ein-
heitsbezugs von Staats- und
Gemeindesteuer zu prüfen.
BornersdiesbezüglicherAuftrag
war im März vergangenen Jah-
res vomKantonsrat überwiesen
worden. Seit August liegen die
vom Regierungsrat beschlosse-
nenAusführungsbestimmungen
vor. Jetzt sind interessierte Ge-
meinden eingeladen, sich frei-
willig für das ab 2023 laufende
Pilotprojekt anzumelden, bei
welchem das kantonale Steuer-
amt künftig den Bezug der Ge-
meindesteuer übernehmen

kann.EineTeilnahmebringe für
dieBürgerinnenundBürger ge-
wisseVorteile, sodie Initianten:
Neben der übersichtlicheren
Rechnungsstellunggehört nach
deren Einschätzung auch der
Kontaktmit nur einerAmtsstel-
le. Einsparpotenzial sehen die
InitiantenetwabeidenVersand-
kostenunddenpersonellenRes-
sourcen. (otr)

Kunstausstellung im
KantonsspitalOlten

Vom 20. September bis 16. De-
zember stellt der Basler Kunst-
schaffende Francisco Delgado
Suàrez Werke unter dem Titel
«Mundo Natural – Landschaft
undAbstrakt» seineWerkeaus.
Vernissage mit Apéro ist heute
Dienstag um 19Uhr imRestau-
rant des Kantonsspitals Olten.
ZurEröffnung sprichtBildhaue-
rin Barbara Schnetzler. (otr)

Sandy Grieder
Koleff. Bild: zvg

DasKollektiv (von links): TalithaGloor (Fotografin), Stefan vonBurg (EventOne), SarahManini (Moon&Sparks
WeddingPlanning),MikeZettel (KeinDing/EventDing),NinaKnapp (KulturzentrumSchützi), Daniel Peyerund
TabeaGlinz (beide Aaria Catering), Philipp Schläfli (Event One), JennyWüthrich (Allerart Blumen). Bild: zvg

Sechs JahrenachdemerstenErscheinendespinkfarbenenExemplars in
derKirchgasse,damals zumUnmutderStadt, sinddieEnzo-Möbelwie-
derda.DiesmalstehtdasoffizielleOltenhinterderAktion.Bis17.Oktober
erhaltendieMöbelprobeweiseBleiberecht inder Innenstadt.Bild: Patrick Lüthy

Enzo-Möbel sindzurück inderOltnerKirchgasse
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